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Bebauungsplan-Entwurf „Am Schieferkopf“ I. Änderung im Ortsbezirk Hambach
Sitzungsvorlage über die Abwägung der während der Beteiligung der Öffentlichkeit sowie
der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 3 Abs. 2
und § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen

Die Offenlage des Bebauungsplan-Entwurfs „Am Schieferkopf“ I. Änderung zur Beteiligung der
Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB im Zeitraum vom 19.09.2016 – 18.10.2016, wurde am
08.09.2016 im Amtsblatt der Stadt Neustadt an der Weinstraße (Jahrgang 2016/ Nr. 45) öffentlich
bekannt gemacht.

Seitens der Öffentlichkeit wurden im Rahmen der Beteiligung drei Stellungnahmen von
Bürger/innen mit Anregungen abgegeben.

Folgende Behörden bzw. Träger öffentlicher Belange wurden gem. § 4 Abs. 2 BauGB mit dem
Schreiben vom 07.09.2016 um Stellungnahme bis einschließlich 18.10.2016 gebeten.

 Amprion GmbH, Dortmund
 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, Außenstelle Schulaufsicht
 Behindertenvertretung der Stadt Neustadt an der Weinstraße
 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr (BAIUDBw)
 Creos Deutschland GmbH
 Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Region Mitte, Frankfurt
 Deutsche Telekom Technik GmbH, Niederlassung Südwest, PTI 11
 Deutscher Wetterdienst, Essen
 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Rheinpfalz, Abt. Landentwicklung, ländl Bodenordnung
 Eisenbahn-Bundesamt, Frankfurt am Main
 Eigenbetrieb Stadtentsorgung (ESN), Kaufmännische Abteilung
 Eigenbetrieb Stadtentsorgung (ESN), Kanal- und Grundstücksentwässerung
 Finanzamt, Einheitswertstelle, Neustadt an der Weinstraße
 Finanzamt, Bewertungsstelle, Neustadt an der Weinstraße
 Forstamt Haardt, Landau
 Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie, Speyer
 Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesdenkmalpflege, Mainz
 Gewässerzweckverband Rehbach-Speyerbach, Ludwigshafen
 Handwerkskammer der Pfalz, Kaiserslautern
 Industrie- und Handelskammer für die Pfalz, Abt. Raumordnung, Ludwigshafen
 Inexio Informationstechnologie und Telekommunikation KGaA
 Katholischer Pfarrverband, Neustadt an der Weinstraße
 Kreisverwaltung Bad Dürkheim, Abt. Gesundheitsamt
 Landesamt für Geologie und Bergbau, Mainz
 Landesbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung, Landau
 Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz, Speyer
 Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz
 Pfalzwerke AG Netzservice Regionalnetz, Ludwigshafen
 Polizeipräsidium Rheinpfalz, Neustadt an der Weinstraße
 Protestantisches Verwaltungsamt, Neustadt an der Weinstraße
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Bauordnung, Brandschutzdienststelle (230)
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Bauordnung, Untere Denkmalschutzbehörde

(230)
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Behinderte, Senioren und Betreuung (420)
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 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, FB. Familie, Jugend und Soziales (400)
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Gebäudemanagement (150)
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Grünflächen (250)
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Hauptabteilung, SG Feuer- und Zivilschutz (114)
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere

Naturschutzbehörde (330)
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere

Landwirtschaftsbehörde (330)
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere

Wasserbehörde (330)
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere

Bodenschutzbehörde (330
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Liegenschaften und Bauverwaltung, SG

Liegenschaften (210)
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Liegenschaften und Bauverwaltung, SG

Bauverwaltung (210)
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Schule und Sport (540)
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Tiefbau (240)
 Stadtwerke Neustadt an der Weinstraße GmbH
 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Gewerbeaufsicht
 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Naturschutz
 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Raumordnung, Landesplanung
 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Wasser-, Abfallwirtschaft, Bodenschutz
 Verband Region Rhein-Neckar, Mannheim
 Verkehrsverbund Rhein-Neckar (VRN) Mannheim
 Vermessungs- und Katasteramt Rheinpfalz, Gutachterausschuss
 Vermessungs- und Katasteramt Rheinpfalz, Umlegungsausschuss
 Vodafone Kabel Deutschland Vertrieb und Service GmbH, Unterföhring
 WEG, Wirtschaftsförderung
 Wohnungsbaugesellschaft mbH, Neustadt an der Weinstraße
 Zweckverband Schienenpersonennahverkehr, Kaiserslautern

Folgende Behörden bzw. Träger öffentlicher Belange haben im Rahmen der Beteiligung eine
Stellungnahme abgegeben:

mit Anregungen
 Deutsche Telekom Technik GmbH, Niederlassung Südwest, PTI 11
 Eigenbetrieb Stadtentsorgung (ESN), Kanal- und Grundstücksentwässerung
 Forstamt Haardt, Landau
 Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesdenkmalpflege, Mainz
 Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie, Speyer
 Landesamt für Geologie und Bergbau, Mainz
 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Wasser-, Abfallwirtschaft, Bodenschutz

ohne Anregungen
 Amprion GmbH, Dortmund
 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, Außenstelle Schulaufsicht
 Creos Deutschland GmbH, Saarbrücken
 Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Region Mitte, Frankfurt
 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Rheinpfalz, Abt. Landentwicklung, ländl Bodenordnung
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 Eisenbahn-Bundesamt, Frankfurt am Main
 Inexio Informationstechnologie und Telekommunikation KGaA
 Kreisverwaltung Bad Dürkheim, Abt. Gesundheitsamt
 Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Hauptabteilung, SG Feuer- und Zivilschutz (114)
 Verkehrsverbund Rhein-Neckar (VRN) Mannheim
 Vermessungs- und Katasteramt Rheinpfalz, Umlegungsausschuss
 Vodafone Kabel Deutschland Vertrieb und Service GmbH, Unterföhring

Folgende Behörden und Träger öffentlicher Belange haben keine Stellungnahme im Rahmen
der Beteiligung abgegeben:
 Behindertenvertretung der Stadt Neustadt an der Weinstraße
 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr (BAIUDBw)
 Deutscher Wetterdienst, Essen
 ESN, Kaufmännische Abteilung
 Finanzamt, Einheitswertstelle, Neustadt an der Weinstraße
 Finanzamt, Bewertungsstelle, Neustadt an der Weinstraße
 Gewässerzweckverband Rehbach-Speyerbach, Ludwigshafen
 Handwerkskammer der Pfalz, Kaiserslautern
 Industrie- und Handelskammer für die Pfalz, Abt. Raumordnung, Ludwigshafen
 Katholischer Pfarrverband, Neustadt an der Weinstraße
 Landesbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung, Landau
 Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz, Speyer
 Pfalzwerke AG Netzservice Regionalnetz, Ludwigshafen
 Polizeipräsidium Rheinpfalz, Neustadt an der Weinstraße
 Protestantisches Verwaltungsamt, Neustadt an der Weinstraße
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Bauordnung, Brandschutzdienststelle (230)
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Bauordnung, Untere Denkmalschutzbehörde

(230)
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Behinderte, Senioren und Betreuung (420)
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, FB. Familie, Jugend und Soziales (400)
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Gebäudemanagement (150)
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Grünflächen (250)
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere

Naturschutzbehörde (330)
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere

Landwirtschaftsbehörde (330)
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere

Wasserbehörde (330)
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere

Bodenschutzbehörde (330
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Liegenschaften und Bauverwaltung, SG

Liegenschaften (211)
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Liegenschaften und Bauverwaltung, SG

Bauverwaltung (212)
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Schule und Sport (540)
 Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Tiefbau (240)
 Stadtwerke Neustadt an der Weinstraße GmbH
 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Gewerbeaufsicht
 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Naturschutz
 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Raumordnung, Landesplanung
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 Verband Region Rhein-Neckar, Mannheim
 Vermessungs- und Katasteramt Rheinpfalz, Gutachterausschuss
 WEG, Wirtschaftsförderung
 Wohnungsbaugesellschaft mbH, Neustadt an der Weinstraße
 Zweckverband Schienenpersonennahverkehr, Kaiserslautern



Bebauungsplan „Am Schieferkopf“ I. Änderung Seite 5 von 29
Satzungsbeschluss – Abwägung 31.07.2017

Im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB sind folgende Anregungen von Seiten der Öffentlichkeit sowie der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange eingegangen.

Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit Kommentierung Beschlussvorschlag
Nr. 1 - Bürger/in
[…] Zu 1.:

Das übergeordnete Ziel der
Bebauungsplan-Änderung für diesen
Bereich, die Sicherung vorhandener
Freiraumstrukturen, kann entsprechend
der Stellungnahme durch die Festsetzung
einer privaten Grünfläche erreicht und
gesichert werden. Zudem entspricht dies
der tatsächlichen Nutzung des Areals.
Wie auch in vergleichbaren Fällen im
Plangebiet, soll die Fläche als „Private
Grünfläche“ mit der Zweckbestimmung
„Hausgarten“ festgesetzt werden.

Zu 2.:
Die Bebauung durch ein Winzerhaus wird
entsprechend der inzwischen
durchgeführten amtlichen Vermessung in
der Planzeichnung dargestellt und genießt
im Rahmen der erteilten Baugenehmigung
Bestandsschutz.

Zu 3.:
Die zusätzlichen Bebauungsmöglichkeiten
werden abermals verkleinert. Auch
entlang des Akazienwegs soll nun keine
weitere Bebauung mehr erfolgen.
Demnach beschränken sich die
Möglichkeiten zur Bebauung auf den
Bereich zwischen der Bergsteinstraße 3
und der Bergsteinstraße 13. Dieses Areal
stellt bereits gemäß dem Ur-
Bebauungsplan eine erschlossene

Der Stellungnahme wird
teilweise gefolgt.
Das Flurstück 2263/5 wird
als „Private Grünfläche“ mit
der Zweckbestimmung
„Hausgarten“ festgesetzt.
Die geplanten Bauflächen
nördlich des Akazienwegs
entfallen und es erfolgt die
Festsetzung von Grün-
bzw. Waldflächen.
Das vorhandene
Baugelände im Bereich der
Flurstücke 563/12 und
2263 wird aus dem
Geltungsbereich der
Bebauungsplan-Änderung
ausgenommen.
Bauvorhaben bleiben dort
auf Grundlage des
Urbebauungsplans „Am
Schieferkopf“ zulässig.
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Baulücke dar, welche keine zusätzlichen
Verkehrserschließungsmaßnahmen
erfordert. Der Bereich soll aus dem
Geltungsbereich der Änderungsplanung
ausgenommen werden, verbleibt folglich
unverändert im Vergleich zur
Urbebauungsplanung „Am Schieferkopf“
und kann noch bebaut werden. Auf
Grundlage der Änderungsplanung werden
demnach keine zusätzlichen Bauflächen
geschaffen, sondern die Bebaubarkeit des
Schieferkopfs sehr deutlich eingeschränkt.
Folglich ist nicht von einer wesentlichen
Verschlechterung der verkehrlichen
Situation auszugehen. Im Vergleich zum
Urbebauungsplan „Am Schieferkopf“ wird
bauplanungsrechtlich die Grundlage für
weniger Verkehrsbewegungen geschaffen
als dies bei Umsetzung der Urplanung
möglich gewesen wäre.
Die durch Realisierung von Bauvorhaben
auf Grundlage der verbleibenden
Bebauungsmöglichkeiten des
Schieferkopfs entstehenden Verkehre und
ihre Auswirkungen werden als geringfügig
eingestuft.
Auf Seite 12 der Erfassung und
Beurteilung der Biotoptypen und
artenschutzfachlich relevanten
Artengruppen wurde ein Brutvorkommen
der Mönchsgrasmücke kartiert. Es ist eine
weitere Reduzierung von Bauflächen im
Vergleich zum Bebauungsplan-Entwurf
gemäß der ersten Offenlage vorgesehen,
sodass dieses Areal als Waldfläche
festgesetzt wird und als solche erhalten
bleibt. Durch die Festsetzungen der
Bebauungsplanänderung werden die
Lebens- und Bruträume somit gesichert.
In Kombination mit den über die
Bauleitplanung hinausgehenden
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[…]

naturschutzrechtlichen Bestimmungen
(z.B. allgemeiner und besonderer
Artenschutz, Schutz der Brutzeiträume)
wird sichergestellt, dass kein wesentlicher
Eingriff in Bezug auf die
Mönchsgrasmücke und die weitere
Avifauna erfolgt.
Das Vorkommen von Eidechsen und
Fledermäusen ist in der Erfassung und
Beurteilung der Biotoptypen und
artenschutzfachlich relevanten
Artengruppen erfasst und dokumentiert.
Sowohl in Bezug auf Eidechsenarten als
auch auf Fledermausarten sind unter
Berücksichtigung der Bebauungsplan-
Festsetzungen sowie
naturschutzrechtlichen Bestimmungen
keine wesentlichen Beeinträchtigungen
der genannten Arten zu befürchten.
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit Kommentierung Beschlussvorschlag
Nr. 2 – Bürger/in
[…] Die Nachfrage nach Wohnbauflächen in

Neustadt an der Weinstraße ist
nachweislich vorhanden. Aufgrund der
ökologischen Wertigkeit des Geländes
Am Schieferkopf und der schwierigen
entwässerungstechnischen und
geologischen Situation soll jedoch eine
weitere Reduzierung der Bauflächen im
Vergleich zur ersten Offenlage des
Entwurfs der Bebauungsplan-Änderung
erfolgen.
Auch entlang des Akazienwegs soll nun
keine weitere Bebauung mehr erfolgen.
Demnach beschränken sich die
Möglichkeiten zur Bebauung auf den
Bereich zwischen der Bergsteinstraße 3
und der Bergsteinstraße 13. Dieses Areal
stellt bereits gemäß dem Ur-
Bebauungsplan eine erschlossene
Baulücke dar, welche keine zusätzlichen
Verkehrserschließungsmaßnahmen
erfordert. Der Bereich soll im Vergleich
zur Fassung des Bebauungsplan-
Entwurfs aus dem Geltungsbereich der
Änderungsplanung ausgenommen
werden, verbleibt folglich unverändert im
Vergleich zur Urbebauungsplanung „Am
Schieferkopf“ und kann noch bebaut
werden. Auf Grundlage der
Änderungsplanung werden demnach
keine zusätzlichen Bauflächen
geschaffen, sondern die Bebaubarkeit
des Schieferkopfs sehr deutlich
eingeschränkt
Die Aufhebung des Bebauungsplans „Am
Schieferkopf“ würde zur Folge haben,
dass die Zulässigkeit von Vorhaben

Der Stellungnahme wird
teilweise gefolgt.
Die geplanten Bauflächen
nördlich des Akazienwegs
entfallen und es erfolgt die
Festsetzung von Grün-
bzw. Waldflächen.
Das vorhandene
Baugelände im Bereich der
Flurstücke 563/12 und 2263
wird aus dem
Geltungsbereich der
Bebauungsplan-Änderung
ausgenommen.
Bauvorhaben bleiben dort
auf Grundlage des
Urbebauungsplans „Am
Schieferkopf“ zulässig.
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entweder gemäß § 34 Baugesetzbuch
„Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb der
im Zusammenhang bebauten Ortsteile“
oder gemäß § 35 Baugesetzbuch „Bauen
im Außenbereich“ zu beurteilen wäre.
Dies würde dazu führen, dass eine
weitergehende Bebauung zulässig wäre,
als dies durch die Festsetzungen des
Bebauungsplan-Entwurfs „Am
Schieferkopf“ I. Änderung möglich ist. Zur
Sicherung der Planungsziele ist somit ein
Bebauungsplan erforderlich.
Durch die Rücknahme von Bauflächen
auf dem Schieferkopf werden keine
neuen Eingriffe in Natur und Landschaft
gemäß der Festsetzungen der
Bebauungsplan-Änderung vorbereitet. Die
noch möglichen Eingriffe werden als
geringfügig und hinnehmbar erachtet. In
Kombination mit den über die
Bauleitplanung hinausgehenden
naturschutzrechtlichen Bestimmungen
(z.B. allgemeiner und besonderer
Artenschutz, Schutz der Brutzeiträume)
wird sichergestellt, dass kein wesentlicher
Eingriff in Bezug auf schützenwerte Arten
erfolgt bzw. ein angemessener Ausgleich
erfolgen muss. Ausweichräume stehen
zudem in hinreichender Größe und
Beschaffenheit zur Verfügung.
Das genannte Naturdenkmal ist derzeit
nicht durch Rechtsverordnung als solches
festgesetzt und folglich nicht in die
Bebauungsplan-Änderung übernommen
worden. Gleichwohl stellt die Festsetzung
einer Waldfläche sicher, dass an dieser
Stelle keine Bebauung entsteht.
Auf Ebene der Änderungsplanung sollen
keine Bauflächen mehr ausgewiesen
werden. Die im Urplan verbleibenden
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Bebauungsmöglichkeiten dienen lediglich
einem Lückenschluss, welcher als
vertretbar erachtet wird. Insbesondere die
artenschutzrechtlichen Vorgaben sind
auch hier beachtlich und deren Einhaltung
in möglichen Genehmigungsverfahren
ggf. nachzuweisen.
Die Planung sichert durch die
Festsetzung der Grün- und Waldflächen
ökologische Funktionsbereiche. Im
Vergleich zum Urbebauungsplan „Am
Schieferkopf“ sichert die
Änderungsplanung größere Areale als
Naturraum, z.B. zum Erhalt von
Lebensräumen für Flora und Fauna,
indem die Festsetzungen von
Baugebieten reduziert werden.

Der in Rede stehende Bereich im Süden
des Plangebiets ist nicht als
Naturdenkmal per Rechtsverordnung
festgelegt. Gleichwohl ist dieses Gebiet
im Bebauungsplan als Waldfläche
festgesetzt und von der Bebauung
freizuhalten. Durch die Integration des
Landschaftsplans in den
Flächennutzungsplan ist die Vorgabe des
„Siedlungsstopps“ seinerzeit in die
Flächennutzungsplanung eingeflossen.
Daher sind weite Teile des Schieferkopfs
im Flächennutzungsplan als Waldflächen
und nicht als Siedlungsflächen dargestellt.

Durch den Wegfall der Bauflächen im
Westen des Plangebiets entfällt auch die
hierfür erforderliche Festsetzung der
Straßenverkehrsfläche. Daher sieht der
Bebauungsplan-Entwurf dort eine nicht
überbaubare Grundstücksfläche im reinen
Wohngebiet vor.
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Die nördlich an den Akazienweg
grenzenden Flächen wären sowohl auf
Grundlage des Urbebauungsplans, als
auch ohne einen Bebauungsplan gemäß
§ 34 Baugesetzbuch grundsätzlich
bebaubar.
Die im Rahmen der frühzeitigen
Beteiligung zum Bebauungsplan „Am
Schieferkopf“ I. Änderung seitens der
Mandantin abgegebene Stellungnahme
wurde dem Stadtrat zur
Beschlussfassung vorgelegt. Auf das
entsprechende Schreiben zur Mitteilung
der Entscheidung vom 07.09.2016 wird
verwiesen.
Die ökologische Wertigkeit des Geländes
wurde in einer gutachterlichen Erfassung
und Bewertung untersucht. In die Planung
sind die Ergebnisse als Belang
eingeflossen. Eine wesentliche
Beeinträchtigung ökologischer Funktionen
ist auf Grundlage der Planung nicht zu
befürchten.
Eine Unterschutzstellung des Plangebiets
oder darin befindlicher Bestandteile
besteht nicht. Den naturräumlichen und
ökologischen Gegebenheiten wurde in
der Planung große Bedeutung
beigemessen. Auch deswegen erfolgte
die Reduzierung der Bauflächen im
Vergleich zum Urbebauungsplan und nun
abermals im Vergleich zur ersten
Entwurfsfassung. Darüber hinaus werden
die noch möglichen Eingriffe in
bestehende Strukturen als hinnehmbar
erachtet. Weite Teile des Naturraums auf
dem Schieferkopf werden erhalten.
Ein Bodenordnungsverfahren ist derzeit
nicht vorgesehen.
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[…]
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit Kommentierung Beschlussvorschlag
Nr. 3 - Bürger/in
[…] Der Stadt Neustadt an der Weinstraße

obliegt es, im Rahmen ihrer
Planungshoheit, Städtebaupolitik zu
betreiben. Ein Erfordernis das in Rede
stehende Flurstück in den
Geltungsbereich des Bebauungsplans
„Am Schieferkopf“ I. Änderung
einzubeziehen, besteht nicht.
Mit Blick auf die Inhalte der
Bebauungsplan-Änderung wird ersichtlich,
dass der Planungswillen auf die deutliche
Reduzierung von Bauflächen abzielt. Dies
wird umso deutlicher, da der
Änderungsbereich für den Bebauungsplan
„Am Schieferkopf“ nunmehr keinerlei
Bauflächen enthalten soll, die über ein
Baufenster verfügen. Der Erhalt  des in
Rede stehenden Flurstücks als
Grünbereich passt insofern zu den
Planungszielen für den Schieferkopf. Die
Fläche ist als Teil des Gesamtbereichs
am Schieferkopf zu betrachten, welcher
insbesondere bzgl. der Fachthemen Flora
und Fauna, Boden, Entwässerung sowie
Klima und Luft von einer zusätzlichen
Bebauung weitestgehend freigehalten
werden soll.
Die Stadt Neustadt an der Weinstraße hält
daher an den Planungszielen für das in
Rede stehende Areal fest.

Die Stellungnahme wird
zurück gewiesen.
Das Flurstück 2252/18 wird
nicht in den
Geltungsbereich der
Bebauungsplan-Änderung
aufgenommen.
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Anlagen am Ende des Abwägungsdokuments:

[…]
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange

Kommentierung Beschlussvorschlag

Nr. 1 – Deutsche Telekom Technik GmbH, NL Südwest, PTI 11, 07.09.2016
[…]

Stellungnahme vom 13.10.2015:

Die im Geltungsbereich der Änderung
bestehenden Telekommunikationsanlagen
der Telekom werden zur Kenntnis
genommen und bei der Realisierung von
Bauvorhaben beachtet. Zu gegebener Zeit
erfolgt die Einholung einer aktuellen
Planauskunft.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.
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[…]

Die der Stellungnahme beigefügte Leistungsauskunft ist als Anlage beigefügt.

Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange

Kommentierung Beschlussvorschlag

Nr. 2 – ESN, Technik Kanalbau und Grundstücksentwässerung 09.09.2016
[…] Auch aufgrund der schwierigen

entwässerungstechnischen Situation in
Bezug auf Quellaustritte, die schlechte
Versickerungsfähigkeit des Untergrunds
sowie die erreichten Kapazitäten der
öffentlichen Entwässerungsanlagen sollen
die Bauflächen auf dem Schieferkopf
weiter verringert werden. Nördlich des
Akazienwegs wird daher die Realisierung
von Bauflächen nicht mehr weiter verfolgt.
Zudem wird der Geltungsbereich der
Bebauungsplan-Änderung verkleinert und
die Fläche zwischen den Häusern der
Bergsteinstraße 3 und 13 ausgenommen.
Auf Grundlage des Urbebauungsplans
zulässige Vorhaben bleiben dort
umsetzbar. In jedem Fall sind zunächst

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.
Die geplanten Bauflächen
nördlich des Akazienwegs
entfallen und es erfolgt die
Festsetzung von Grün-
bzw. Waldflächen.
Das vorhandene
Baugelände im Bereich der
Flurstücke 563/12 und
2263 wird aus dem
Geltungsbereich der
Bebauungsplan-Änderung
ausgenommen.
Bauvorhaben bleiben dort
auf Grundlage des
Urbebauungsplans „Am
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Stellungnahme vom 19.10.2015:

[…]

die Vorgaben des
Wasserhaushaltsgesetzes einzuhalten,
die Verbringung des
Niederschlagswassers auf dem
Grundstück zu priorisieren und in einem
Entwässerungskonzept im
Baugenehmigungsverfahren
entsprechende Nachweise zu führen.
Hierfür wird seitens der Bauwilligen u.a.
ein Bodengutachten zu erbringen sein.

Schieferkopf“ zulässig
zulässig. Vor Realisierung
von Bauvorhaben ist ein
Bodengutachten
vorzulegen und die
entwässerungstechnische
Machbarkeit
nachzuweisen.

Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange

Kommentierung Beschlussvorschlag

Nr. 3 – Forstamt Haardt 27.09.2016
[…] Die Festsetzung von privaten Grünflächen

ist im Bebauungsplan-Entwurf nur
teilweise vorgesehen und wird in der
zweiten Entwurfsfassung an weiteren
Stellen zusätzlich vorgenommen. Dies
allerdings nicht im Bereich aller
Freiflächen, wie seinerzeit in Variante 2
des Bebauungsplan-Vorentwurfs
eingeplant. Private Grünflächen werden
im Bebauungsplan nur an solchen Stellen
festgesetzt, an welchen diese Nutzung
derzeit bereits ausgeübt wird. In geringem
Maße werden zudem nicht überbaubare
reine Wohngebietsflächen festgesetzt,
welche auch bereits als solche genutzt
werden (Nebenflächen mit Nebenanlagen
oder Gärten). Im Übrigen erfolgt die

Der Stellungnahme wird
teilweise gefolgt.
Im Plangebiet erfolgt, wo
vorhanden, die
Festsetzung von privaten
Grünflächen bzw. nicht
überbaubaren
Grundstücksflächen in
reinen Wohngebieten. Im
Übrigen erfolgt die
Festsetzung von
Waldflächen.
Das vorhandene
Baugelände im Bereich der
Flurstücke 563/12 und
2263 wird aus dem
Geltungsbereich der
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Stellungnahme vom 12.11.2015

[…]

großflächige Festsetzung von
Waldflächen.
Der Bereich zwischen der
Bergsteinstraße 3 und 13 wird aus dem
Geltungsbereich der Bebauungsplan-
Änderung ausgenommen. Vorhaben auf
Grundlage des Urbebauungsplans
bleiben dort zulässig, um die dortige
Baulücke schließen zu können. Die hier
vergleichsweise geringe
Inanspruchnahme von bewachsenen
Flächen wird zum städtebaulichen
Lückenschluss entlang der
Bergsteinstraße in Kauf genommen und
als vertretbar erachtet. Sofern betroffen,
sind die Bestimmungen des
Landeswaldgesetzes dort einzuhalten.
Insgesamt ist gemäß den Festsetzungen
der Bebauungsplan-Änderung eine
Umwandlung von Waldflächen nur in
deutlich geringerem Maße möglich, als
dies auf Grundlage der
Urbebauungsplanung möglich gewesen
wäre.
Ein Hinweis auf die Vorgaben des
Landeswaldgesetzes wurde in den
Bebauungsplan bereits aufgenommen.

Zur Stellungnahme vom 12.11.2015 wird
auf das Schreiben vom 07.09.2016
verwiesen.

Kommentierung zur Stellungnahme vom
12.11.2015 aus der frühzeitigen
Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB gem.
Beschluss des Stadtrats vom 06.09.2016:

Zu Variante 1: Die Stellungnahme wird

Bebauungsplan-Änderung
ausgenommen.
Bauvorhaben bleiben dort
auf Grundlage des
Urbebauungsplans „Am
Schieferkopf“ zulässig.
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begrüßt.

Zu Variante 2:
Im Zuge der Erstellung des
Bebauungsplan-Entwurfs erfolgt eine
Überprüfung, welche Flächen als
Waldflächen i.S.d. Landeswaldgesetzes
im Plangebiet bestehen. Diese sollen als
solche festgesetzt werden und aufgrund
ihrer Wertigkeit auch
bauplanungsrechtlich als solche gesichert
werden. Daher sollen private Grünflächen
im Bebauungsplan nur dort festgesetzt
werden, wo sie auch faktisch existieren
und diese Nutzung aus städtebaulichen
Gründen beigehalten werden soll (z.B.
bestehende Hausgärten). Somit wird dem
Walderhaltungsgrundsatz weitestgehend
gefolgt. Eine Umwandlung von faktischen
Waldflächen in anderweitig genutzte
Bereiche wird nur in geringem Umfang
möglich sein, nämlich entlang der
bestehenden Erschließungsstraßen. Dies
macht eine Umweltverträglichkeitsprüfung
entbehrlich.

Im Zuge von Realisierung von Vorhaben
auf Grundlage der Festsetzungen des
Bebauungsplans werden alle relevanten
Gesetze und Vorschriften eingehalten.
Dies schließt die Vorgaben des
Landeswaldgesetzes ein, insbesondere
bei Umwandlung von Waldflächen in
andere Nutzungen.

Ein Teiländerungsverfahren des
Flächennutzungsplans ist grundsätzlich
nicht erforderlich, da der Bebauungsplan
im beschleunigten Verfahren gem. § 13a
BauGB geändert wird. Ggf. erfolgt eine
Anpassung der Darstellungen im Zuge
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange

Kommentierung Beschlussvorschlag

Nr. 4 – Generaldirektion Kulturelles Erbe, Mainz 21.09.2016
[…]

[…]

Die Hinweise zum Bebauungsplan werden
bzgl. des möglichen Vorkommens von
Bauwerksresten und historischen
militärischen Fundgegenständen ergänzt.

Der Stellungnahme wird
gefolgt. Entsprechende
Hinweise werden in den
Bebauungsplan
übernommen.

der Berichtigung.
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange

Kommentierung Beschlussvorschlag

Nr. 5 – Generaldirektion Kulturelles Erbe, Speyer 21.09.2016
[…]

[…]

Die betroffenen städtischen Abteilungen
werden über die Meldepflichten und das
potentielle Vorkommen von
Kleindenkmälern informiert.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange

Kommentierung Beschlussvorschlag

Nr.  6 – Landesamt für Geologie und Bergbau, Mainz 05.10.2016
[…] zu Bergbau/ Altbergbau:

Die vorliegende Bebauungsplan-
Änderung bereitet insbesondere im in der
Karte markierten Bereich keine
tiefgreifenden Eingriffe in den Boden oder
wesentliche bauliche Veränderungen vor.
Da im Vergleich zum Planstand der
Stellungnahme weitere Bauflächen aus
dem Geltungsbereich der Bebauungsplan-
Änderung entfallen sollen, trifft dies auch
auf die umliegenden Bereiche zu.
Nichtsdestotrotz wird in den
Bebauungsplan ein Hinweis bzgl.
potentieller historischer Abbaugebiete
übernommen.

zu Boden und Baugrund:
Auch aufgrund der schwierigen
bodentechnischen Situation sollen die
Bauflächen auf dem Schieferkopf weiter
verringert werden. Nördlich des
Akazienwegs wird daher die Realisierung
von Bauflächen nicht mehr weiter verfolgt.
Zudem wird der Geltungsbereich der
Bebauungsplan-Änderung verkleinert und
die Fläche zwischen den Häusern der
Bergsteinstraße 3 und 13 ausgenommen.
Auf Grundlage des Urbebauungsplans
zulässige Vorhaben bleiben dort
umsetzbar. Hierfür wird seitens der
Bauwilligen u.a. ein Bodengutachten zu
erbringen sein.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.
In den Bebauungsplan wird
ein Hinweis zum
möglichen Vorkommen
ehemaliger Abbaugebiete
übernommen.
Die geplanten Bauflächen
nördlich des Akazienwegs
entfallen und es erfolgt die
Festsetzung von Grün-
bzw. Waldflächen.
Das vorhandene
Baugelände im Bereich der
Flurstücke 563/12 und
2263 wird aus dem
Geltungsbereich der
Bebauungsplan-Änderung
ausgenommen und
verbleibt unverändert. Vor
Realisierung von
Bauvorhaben ist ein
Bodengutachten
vorzulegen.



Bebauungsplan „Am Schieferkopf“ I. Änderung Seite 27 von 29
Satzungsbeschluss – Abwägung 31.07.2017

Die Stellungnahme bzgl. mineralischer
Rohstoffe und zur Radonprognose wird
begrüßt.
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[…]
Die der Stellungnahme beigefügte Planauskunft ist als Anlage beigefügt.

Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange

Kommentierung Beschlussvorschlag

Nr. 7 – Struktur und Genehmigungsdirektion Süd Regionalstelle Wasser-,
Abfallwirtschaft, Bodenschutz, 07.10.2016
[…] zu A. Abwasserbeseitigung/

Niederschlagswasserbewirtschaftung:
Auch aufgrund der schwierigen
entwässerungstechnischen Situation
sollen die Bauflächen auf dem
Schieferkopf weiter verringert werden.
Nördlich des Akazienwegs wird daher die
Realisierung von Bauflächen nicht mehr
weiter verfolgt. Zudem wird der
Geltungsbereich der Bebauungsplan-
Änderung verkleinert und die Fläche
zwischen den Häusern der
Bergsteinstraße 3 und 13 ausgenommen.
Auf Grundlage des Urbebauungsplans
zulässige Vorhaben bleiben dort
umsetzbar. In jedem Fall sind zunächst
die Vorgaben des
Wasserhaushaltsgesetzes einzuhalten,
die Verbringung des
Niederschlagswassers auf dem
Grundstück zu priorisieren und in einem
Entwässerungskonzept im
Baugenehmigungsverfahren

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.
Die geplanten Bauflächen
nördlich des Akazienwegs
entfallen und es erfolgt die
Festsetzung von Grün-
bzw. Waldflächen.
Das vorhandene
Baugelände im Bereich der
Flurstücke 563/12 und
2263 wird aus dem
Geltungsbereich der
Bebauungsplan-Änderung
ausgenommen. Vor
Realisierung von
Bauvorhaben ist ein
Bodengutachten
vorzulegen und die
entwässerungstechnische
Machbarkeit
nachzuweisen.
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[…]

entsprechende Nachweise zu führen.

zu B. Bodenschutz:
Die Stellungnahme wird begrüßt. Ein
entsprechender Hinweis ist bereits Teil
der Bebauungsplan-Änderung.

Anlagen:

1 – 6: zu Stellungnahme Öffentlichkeit Nr. 3,
7: zu Stellungnahme Börden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Nr. 1,
8: zu Stellungnahme Börden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Nr. 6.
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